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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 84

Sonntag , den 30 . März 1845 .

jL3S8 . lj Braun schweig .

Vtto - Graham 's

Lehvbuch - er Chemie .
Erster und zweiter Th eil .

Zweite «mgearbeitete und vermehrte Auflage .
Mit zahlreichen in den Tere eingedruckien Holzschnitten .

Im Verlage de « Nnierzeichneten ist erschienen :
Älültrr - Pouiilel 's

Lehrbuch - er Physik
Zwei Bände gr. 8.

Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage .
Mit gegen 1200 in den Tert eingedruckten Holzschnitten .

Die Naturwissenschaften sind in unseren Tagen wahrhaft eine Macht geworden ; durch die erweiterte Einsicht , welche

der menschliche Geist in das Wesen der Natur erlangt hat , üben Ke nicht allein auf den materiellen Wohlstand , sondern

auch ans die geistige Entwickelung der Völker einen gewaltigen Einfluß aus , und gerade dieser Einfluß ist es , wodurch

sich unsere Zeit so wesentlich von früheren Jahrhunderte » unterscheidet . Was hier von den Naturwissenschaften im Allge¬
meinen gesagt wurde , gilt auch von Physik un » Chemie im Besonderen . Für viele Zweige menschlicher Forschung
und des praktischen Lebens sind sie , abgesehen vo » ihrer selbstständigen Bedeutung , unentbehrliche Hülf - wissenschaften :
der Mediziner , der Pharmazeut , der Techniker , der Agronom , der Forst - , Berg - und Hütten¬
mann , der Architekt re-, kann der Kenntnisse der Physik und Chemie , ja der Gebildete überhaupt kann

ihrer nicht mehr entbehren .
Um so bedeutungsvoller und dringender stellt sich bas Bcdürfniß heraus , daß diese Wissenschaften durch zweck¬

mäßige Lehrbücher einem größeren Kreise möglichst zugängig gemacht werden . Und diese Grundlage ist es , von der
die beiden ausgezeichneten Lehrbücher ausgehen . Sie sind für Vorträge und für ben - S e l b st u n I e r r i ch t bestimmt ,
und suchen in wahrhaft würdiger Weise , durch Darstellung , Wahl und Begränzung des Stoffes , populär zu seyn, . ohne
die Forderungen einer streng wissenschaftlichen Darstellung hintanzusetzen . Beide erwarben sich vom Augenblicke ihres

ersten Erscheinens die höchste Gunst des betreffenden Publikums für das Selbststudium , von beiden wurden , noch vor ihrer
Beendigung , neue Auflagen nöthig , beide sind auf vielen deutschen Universitäten und höheren technischen Lehranstalten
den Vorirägen zum Grunde gelegt . Ihre äußere Ausstattung ist die gleiche ; durch die zahlreichen Illustrationen im

schönsten Holztzich ist für die leichtere Verständlichkeit wesentlich genützt ; beide erscheinen in Lieferungen zum Subskrip¬
tionspreise von 54 kr. jede ; ein Preis , der nur bei der allgemeinsten Verbreitung so billig ausführbar
ist . — Wir empfehlen diese trefflichen Werke auch in den neue « , vielfach verbesserten und erweiterten

Auflagen der Gunst des Publikums . Ausführliche Prospekte sind durch alle Buchhandlungen Kruti « zu erhalten , wie die
Werke selbst zur Einsicht vorliegen .

Braunschweig , im März 1845 .
Friedrich Vieweg und Sohn .

Vorräthig in der Buchhandlung von Franz Nöldeke in Karlsruhe .

jl >.360 3j Karlsruhe . So eben ist im Verlage des
Unterzeichneten erschienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen :

Beiträge zum praktischen Eisenbahn¬
ban von A . W . Beyse , Zivilingenieur
unv Architekt. Dritter Band . Inhalt : eng¬
lische und nordamerikanische u . s. w . Eisenbahnen .
Gr . 4 . 105 Bogen mit 54 Steintafeln . Preis
18 fl . oder 10 Thlr . 12 gGr .

sL .367,3j Stetten . Erklärung
^ aiifdaSJnserat vom 26 . Februar

d . I . , Nr . 55 , mit der Aufschrift :
Aus dem Bezirke Stetten am k. Mt .

Gegen das besagte Inserat , da « indirekt auf mich ge¬
richtet ist , und eine schwere Verläumdung enthält , habe ich
nun das Geeignete eingeleitet .

Da » Uriheil auf die eihobene Ehrenkränkungsklage Wir¬
seiner Zeit in diesen Blättern ebenfalls bekannt gemacht
werden .

Stetten , den 22 . März 1845 .
I . Dibold , AmtsphyfikuS .

j L , 399 . 2j Nr . 1400 . B ü h l bei
Offenburg

Hausversteigerung .
Maria Anna Schmiederer , Ehe¬

frau des Valentin Meisburger ,
Bürgers und Bierbrauers in Offenburg , sodann Joseph
Wacker , Bürger und Kronenwirth in Griesheim , als
Pfleger für deren ersteheliche , noch minderjährige Tochter ,
„ Franziska Wacker " von Bühl , lassen mit elnge -
holter und unter ' m 15 . d . M . , Nr . 7826 , erfolgter ober -
vorinnndschafilicher Genehmigung , das der Franziska Wacker
eigen gehörige , und in Bühl gelegene AnkerwirthShauS ,
sammt aller Zigehörde , am

Montag , den 7 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in gedachtem Hause selbst zu Eigenthum versteigern .
Die SteigerungSobjekte sind :

Eine zweistöckige Behausung sammt Bierbrauerei und
Saalgebäude , Hofraithe , Scheuer , Stallung , Kraut -
u» d Grasgarten , nebst einer Zeuch Acker hinterm Hause ,

einers . Joseph Lurk ,
anders . Michael Goß ,

vornen die Landstraße , hinten Vogt von Banck ' sche
Erben .

Ans Verlangen können auch die erforderlichen Requisiten
zum Betriebe der Wirihschaft und der Bierbrauerei abgegeben
werden .

Die Steigerungsbedingungen werden vor Beginn der
Steigerung bekannt gemacht .

Hiezu werden die Liebhaber eingelaben .
Offenburg , den 26 . März 1845 .

Großh . bad . Amisrevlsorat .
K i l l y .

vckt. Sorg er .
sL .364 .3j Pforzheim .

Versteigerung einer Maschinenfabrik .
Auf Ableben de« Maschinenfabrikanten Franz*B a u e r dahier werden der Untheilbarkeit wegen die

uachbeschriebenen Realitäten , welche der Verstorbene in Ge¬
meinschaft mit seinem Geschäftstheilhaber , Karl Bellmer ,
dahier besessen hat ,

Dienstag , den 22 April d. 3 -,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Fabriklokale zu Niefern eiuer öffentlichen Versteigerung
ansgrsetzt :

1 ) Ein Gebäude ipit Wafferberechtigung und Wasserbau ,
mitten im Orte Niefein , neben der Straße «nb Jo¬
hanne « Bauer .

2) Die vollständige Einrichtung einer Maschinenfabrik mit
Zuqcbörve , worunter namentlich vier Drehbänke , eine
Hobelmaschine mit Einrichtung zu einer englischenDrebbauk , Krahnen und Triebwerke begriffen find .

3) Kleines Werkzeug aller Art . Modelle , englischer und
deutscher Stahl , Rundeisen , Schmiedeisen -c .Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die

Bedingungen sowohl bei rem Geschäftstheilhaber , Karl
Bellmer , als auch bei rem Pfleger der B a u e r '

scheu

Kinder , großh . Professor Bach dahier , eingesehen werden
können .

Pforzheim , den 22 . März 1845 .
Großh bad . AirttSrevisoiat .

E p p e l i n .
s-d. 407 .3j Nr . 753 . Lörrach .

Lieferung von Kalk zum
Eisenbahnbau .

Für Herstellung der Bauten des
Diesseitigen Bezirk » bedürfen wir
mehrere tausend Zentner gut ge
brannten hydraulischen ( magern ) und

ebenso ein beträchtliches Quantum fetten Kalk , zu welchen
Lieferungen wir hiermit Summission eröffnen .

Die Ablieferungen müssen in de » von brr Inspektion be¬
stimmt werdende » Terminen im Laufe diese« und de « nächsten
Sommer « an fünf verschiedene Stellen zwischen der Station
Müllheim und der ober » Mündung der Bahn geschehen .

Wer sich bei der einen oder andern dieser Lieferungen zu
beiheiligen gedenkt ist ersucht , ein schriftliches Angebot mit
der Beifügung de « GewinnungSort des Kalks , verschlössen und
franko längsttnS bis zum

Dienstag , den 15 . April d . I . ,
mit bezeichnender Aufschrift versehen , der Unterzeichneten
Sielte einzureichen .

Lörrach , den 26 . März 1845 .
Großh bad . Wasser - und Slraßeubauinspekticn .

O b e r m ü l I e iv
vllt . Leibbrand .

jL . 42S .2j Nr . 4484 . Karlsruhe
Lieferung von Chlor -Quecksilber .

Zur Kyailisirung des für den Bau der
badischen Eisenbahn zu verwendenden Eichen¬
holzes sollen ungefähr Sechzig Zoll¬
zentner ( » SOKilogramm ) Doppelt - Ehlor -

Quecksilber (II ^ ärarKiruai muriaticum eorrosivum ) in ge¬
pulvertem Zustande frei auf den Bahnhof in Karls¬
ruhe , und zwar die eine Hälfte in diesem , die andere Hälfte im
nächsten Jahr , geliefert « erden .

Die Lieferungsbedingungen können bei dem Sekretariat
der Unterzeichneten Stell « oder bei den Wasser - und Straßen¬
bauinspektionen Mannheim , Offenburg , Freiburg und Lörrach
erhoben werden .

Die zur Uebernahme dieser Lieferung oder eines Theils
derselben Lusttragenben werden hiemit eingeladen , die Preise ,
um welche sie die Lieferung zu übernehmen bereit sind ,

längstens bi - 1. Maid . I
in portofreie » Schreiben anher zu bezeichnen .

Karlsruhe , den 27 . März 1845 .
Großh . bad . Oberdirekiion de« Wasser » und Straßenbaues .

» . Marsch all .
vckt. Rost .

jL .382 .3j Ring « heim .

Holz - und Eichenrinden -
Versteigerung .

Die Gemeinde Ringsheim , Amtsbezirks Etrenheim , läßtan nachbenannte « Tagen , jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend ,in ihrem zum Ausstocken bestimmten Theil , Nirdeiwald , auf
der Ebene , »achbeschriebene Holzsortiinente und eichene Rinden ,als

Montag , den 7 . April d> I, :
170 Stück Eichstämme , vorzüglich zu Bau - , Nutz -,

Eisenbahn - und Holländerholz sich eignend ;
Dienstag , den 8 . April d. I . :

50 Klafter buchenes Scheiter - und Prügelholz ,30 do. eichenes Scheiterholz ,
30 do . eichen, » Prügelholz ,

ungefähr 600 Stück eichene Wellen ,
„ 390 „ buchene do.

Mittwoch , den 9 . April d , I . :
50 Klafter buchenes Prügelholz ,

100 do . gemischte » Holz ;
Donnerstag , den 10. April d . I . :

13,000 Stück gemischte Wellen ; sodann
Freitag , den 11 . April d . I . :

daS Srqebniß der eichenen Rinden von ungefähr 11,000
Stück jungen Eichstämmen , welche vo « 4 Zoll
bis 1 Fuß über dem Stock messen , tariri zu
10,000 Wellen

öffentlich gegen baar « Zahlung vor der Abfuhr Im besagten
Wald auf dem Platz versteigern .

RingSheim , den 24 . März 1845 .
Bürgermeisteramt .

Weber .
, jL .387 .2j Rettigheim . (Rin »

MA- e'
denverkauf .) Aus dem hiesige » Ge -' ^
meindSwald werden

Mittwoch , den 16 . April d. I .,
Nachmittag « 1 Uhr ,

uf dem Rathhause dahier ungefähr 800 dis 800 Gebund
junge Eichrinden verfingt , wozu die Liebhaber mit dem Be -
melken eingelaben werden , daß , wenn der Gemeinde di«
nachgesuchte Genehmigung erlhcilt wird , da « Quantum auch2000 bis 2590 Gebund betragen dürfte .

Rettigheim , den 26 . März >845 .
Das Bürgermeisteramt .

Reiß .
sL .4t7 .3j Appingen . lHolzver -

steigerung .)
Donnerstag , den 3 . April d. I .,werden im hiesigen Birkenwalde gegen haart

Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert :
80 zu Boden liegende Eichstämme , zu Holländer -

und Bauholz geeignet , und
66 Klafier buchene « und eichenes Scheiterholz .

Die Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr , und zwarin der Nähe des neuen elseuser Weg «.
Eppingen , den 25 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
L . Rauß müller .

jL .422 3j Kieselbronn bei Pforzheim .s -r.G Fruchtverkauf.
! Die letzijährigen Früchte von dem herr -
schafltichen Speicher zu Kieselbronn werden
Donnerstag , den 3 . April d. I -,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Kroiienwirthshause daselbst der öffentlichen Steigerung
auSgcsetzt .

Solche bestehen in :
3 Malter Korn ,

163 „ Dinkel ,
38 Haber ,
öl „ Gerste unb

200 Gebund Dinkelstroh .
Sulzseid , den 25 . März 1815 .

Freiherr ! . Ferdinand von Göler ' sche « Rentamt .
Weiß .

jL 346 . 3 j Ettlingen . ( Fruchi¬cer st e i g er u «, g .)
Freitag , den 18 . April d. I .,

_ Vormittags 9 Uhr ,werden d - i der Stisiungeiiverwalttmg in Ettlingen zur Stei¬
gerung ausgesetzt :

47 Malter 6 Sester Kor « und
6 Sester Weizen ,

wozu die Liebhaber eingelaben sind .
Ettlingen , den 21 . März 1845 .

Stiftunqenverwaltung .
S p i e S.

jL4k8 . 1I M a ss e » ba ch bei Heiltron ».( F r u ch t v e r k auf .) Bon den diesseitige »
Erzeugnissen des Jahrs 1814 werden

Freitag , den 4 . April d. I .,
Vormittags 19 Uhr ,ungefähr 120 Scheffel Roggen , >25 bis 200 Scheffel Dinkelun » 140 Scheffel Hafer , worunter namentlich die Winter -srüchie von vorzüglicher Qualität , veisteigert .

Massenbach , den 25 . Mä -z 1845 .
Freist , von Maffenbach 'scher Rentamt .

Zeller .
jL . 40l . 3j Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)Im Hosgarten zu Ettlingen können bei 1500 Sester guteKaitoffeln ü 12 kr. per Sester abgegeben werden , Liebhaberhiezu wollen sich an Gartenaufseher Ham bei daselbstwenden .
Karlsruhe , den 27 . März 1815 .

Die großh . Gartendirekiion .
Held .

jL .402 .3j Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)In der Melkerei des großherzoglichen FasanengarienS ist einjunger Stier ( ächter Rigiraffe ) '/ « Jahre alt , zur Nachzuchtabzugeben .
Liebhaber wollen sich an die Unterzeichnete Stelle wende » .Karlsruhe , den 27 . März 1845 .

Die großh . Bartendirektion .
Held .

jL .420 . 1j Nr . 5076 . Ladenburg . (Bekannt¬
machung . ) Das Ausschreiben vom 3. d. M . , Nr . 3828 ,de » Aufenthalt des Georg Kaufmann vo» Schriesheimbetreffend , nehmen wir zurück .

Labenburg , den 26 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
jL . 4l8 . Ij Nr . 5049 . Ettlingen . ( Fahnbuug «-zurücknahme .) Der unter ' m IS . d. M ., Nr . 4848 , aus¬geschriebene Gottlieb Lichtenfel « von Spietberg worbevon königlich französischer Polizeibehörde ia Straßburg aus -geliefert und anher transportirk .
Ettlingen , den 22 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Huuoltstein .

( LSSS .Sj Nr . 4311 . Karlsruhe . (Aufforde¬rung .) D >e Ehefrau des bereit « für verschollen erklärte »Schneiders Christoph Hertel von hier , Eva , geb. Marbe ,ist vor mehr als 30 Jahren mit ihrem Ehemann und ihrendamaligen Kindern , Salomea und Friedrich , und zwar im
schwängern Zustande auSgewandert , und es sin » von ihr undihren Kindern seither keine Nachrichten hieher gelangt . AufBetreiben ihrer nächsten Verwandten werden die Hertel -
sch « Ehefrau und ihre Kinder , oder deren allenfallfige Rechts¬folger öffentlich hiermit aufgesordert , Nachricht von sichgeben , oder geben zu kaffen, und zwar

binnen Jahresfrist ,
ansonst dieselben für verschollen erklärt werben sollen , «uh
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ihr in ungefähr 1200 fl. bestehende » Vermögen ihren Ver¬
wandten , welche fich darum gemeldet habe », auf ihren Antrag
in fürsorglichen Besitz übergeben werden wird .

Karlsruhe , den 11 . März 181S .
Großh . bad . Stadtamt .

Stößer .
vckt. L. Däntzer .

f^ .353 .3j Bruchsal . ( Aufforderung .) Alle
Diejenigen , welche au die Verlaffenschaft de» Domprobste «
Franz Philipp von Krankenstein dahier Erbansprüche
oder au » sonst einem Rechtst !,el Forderungen zu machen
haben , werden hiermit aufgernfen , solche

binnen sechs Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumetoen und zu begründen ,
widrigenfalls bei Nnterlaffung dieses dir fragliche Erbmasse
dem fich bereits angemeldeten Erben zugewiesen werden
würde .

Bruchsal , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S ch n a i b e l .
vckl . Gtei » le ,

Notar .
fi4 .336 .3j Nr . 135t . Offenburg , ( « läubiger -

aufforderung .) Die Verlaffenschaft der Helene Herr ,
gewesene Ehefrau des Chirurgen Anton Balliere von
Zell , wurde von den Erben nur mit Vorbehalt de« RechtS -
vortheil « des ErbverzeichniffeS angetreten , und haben dieselben
gleichzeitig auf Abhaltung einer öffentlichen Pasfivschulden -
tiquibatioa angetragen .

E « werden demnach alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die vorhandene Erbmasse machen können » ad wollen , hie -
mit aufgesordert , solche am

Montag , den 7 . April d. I .,
vor dem DistrikiSnotar Frick in dem Gemeindehaus zu Zell
um so gewisser anzumelden und zu begründen , widrigenfalls
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Verlaffenschaft
erhalten werden , welcher nach Befriedigung der bekannten
Gläubiger auf die Erben gekommen ist.

Offenburg , den 20 . März 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
vckt. Hauger .

fi4 .305 .3j Nr . 3883 . Schönau . ( Schulden -
l i q u i d ati o n .) Gegen den gewesenen StadtrechnecBonifaz
Beker von Schönau haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 18 . April d . 3 .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten aus gedachten Tag unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer BeweiSurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumeiden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

3n derTagfahrt sollen ferner über die Wahl eines Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschuffeS verhandelt , auch Borg - und
Rachlaßvergteiche versucht werden , bezüglich auf welche Puukre ,
mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaß¬
vergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Schönau , den 14 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a k l e r .
fi4 .437 .3j Nr . 2838 . Haslach . ( Schulde n-

I i q u i » a t i o n .) Gegen Säckler Joseph Dietrich jung
von Haslach ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung » - und Vorzug - verfahren auf

Mittwoch , den 7 . Mai 1845 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenige » ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - recht»,
welche fie gellend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
« in Gläubtgerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgbergleiche nnd Er¬
nennung des Maffepfleger « nnd GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Haslach , den 13 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Kaiser ,

Akt . jur .
f14. 436 . 1j Nr . 3093 . Gengenbach . ( Schulden -

li q u i d a t i o n .) Gegen den Nachlaß de - verstorbenen
Johann Michael Arnold in UnterharmerSbach ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und BorzugS -
»erfahren aus

Mittwoch , den 18 . April 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumeloen , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche fie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mir
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - nnd Nachlaßvergkeich «
»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfleger « und GläubigerauSschuffeS die
Richterscheineuden als der Mehrheit der Erschienenen bri -
treteud angesehen werden .

Gengenbach , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
s14.38 t . lj Rr . 1t ,583 . Heidelberg . (Schulden -

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft de» Jakob Weber
von Allneudorf haben wir Gant erkannt , nnd Tagfahrt zum
Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf^ "

Montag , den 21 . April 1845 .
Vormittag « v Uhr ,

anberaumt . .
Alle Diejenigen , welche au « wa « immer für « me «

Grunde Ansprüche an die « autmaffe machen wolle » .

werden hiermit ausgefordert , solche in der augesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung die» NnSschwIfer von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumrtdeu und zugleich di« etwaigen
Vorzug «- oder UuterpfandStechte zu bezeichnen , die der An -
melornde geltend mache » will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunde » oder Antretung des Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch « in Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und »« sollen die Richterscheineuden in Bezug
auf Bsrgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 14 . März 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Krafft .
fld .4t9 . tj Nr . 4408 . Ettlingen . ( Schulden -

liqutbation .) Der ledige Franz Schilliuger von
Burbach beabsichtigt nach Nordamerika auSzuwander » , e«
werden daher feine etwaigen Gläubiger aufg « fordert , in der
auf

Dienstag , den 8 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumte » Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forde¬
rungen gegen denselben um so gewisser - nzumelde » , alt ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholsen werden könnte .

Ettlingen , den 11 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

». Hun oltstein .
sid .368 . 1j Nr . 3758 . St . Blasien . ( Präklu¬

sivbescheid -)
Die Gant des Michael Kaiser von
Schlageten betr .

Diejenigen , welche in heutiger Tagfahrt ihre Forde¬
rungen anzumelden und zu begründen unterließen , wer¬
den auf Antrag der erschienenen Gläubiger von der Masse
anmit ausgeschlossen .

V . R . W .
St . Blasien , den 11 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Mo ppert .

fid .275 . 3 . j Nr . 6758 . Bühl . ( Oeffentliche
Vorladung .)

In Sachen
de» BärenwirthS Di etter len in Rastatt

gegen
Simon Hofmann von Göcklingen bei Landau ,

Forderung betreffend .
1 ) Wird da » Guthaben deS Beklagten bei Schiffer Ell

in Greffern im Betrage von 150 Gulden mit Arrest belegt
und dem Schiffer Eil aufgetragen , seine Schuld an den
Beklagten bis auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Bezahlung nicht heimzuzahlen .

2 ) Unter Benachrichtigung hievon wird dem angeblich
auf der Flucht befindlichen Beklagten eröffnet :

Rcchtspraktikant Bodenheimer dahier hat als Be¬
vollmächtigter de- Kläger - eine Klage des Inhalt »
eingereicht :

„ Bärenwirttz Dietterlen habe flch mlt
Simon Hofmann von Göcklingen bei Landau
im Februar d . I . zu einem gemeinschaftlichen
Handel mit Dielen verbunden , Dietterlen
habe hiebei den Betrag von 288 fl. 15 kr. aus¬
gelegt , davon sehen 238 fl . 6 kr . noch ungedeckt ,
für Wohnung und Zehrung sey Hofmann
dem Dietterlen weiter 21 fl . 34 kr. , dann
für 21 Maas Wein und noch für einige andere
Auslagen 17 fl. 12 kr. schuldig geworden ; in
der Nacht vom 2 . März d . 3 . aber habe fich
Hofmann heimlich au « dem Hause de « Bä¬
renwirthS Dietterlen entfernt , und se« , nach¬
dem er die vorhandenen Dielen verkauft , dem
Vernehmen nach , um nach Amerika zu reisen ,
über den Rhein entflohen , ohne seine , in der
Klage genauer spezifizirte Schuld im Gesammt -
betrage von 274 fl . 52 kr. zu bezahlen .

Hierauf wurde an nn « als Gerichtstand de»
Arrekes die Bitte gestellt , den obenbemerkten
Arrest zu verfügen und zugleich nach gepflogener
Verhandlung den flüchtigen Beklagten zur Zah¬
lung obiger Summq , nebst gesetzlichen Verzugs¬
zinsen . für schuldig zu erklären ."

Dem zu Folge wird Tagsahrt zur Rechtfertigung de«
fürsorglichen verfügten Arreste - anberaumt aus

Dienstag , den 15 . April ,
Vormittag « 9 Uhr ,

und der flüchtige Beklagte , Simon Hofmann , mit der
Auflage dazu vorgeladen , seine Einwendungen gegen dir
Rechtmäßigkeit de« Arrestes , dann seine Vernehmlassung und
Schutzreden gegen die Hauptklage vorzutragen , indem im
Fall seines Ausbleiben » da » Arrestverfahreu gleichwohl
fortgesetzt , und Arrestbeklagter mit seinen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen , in der
Hauptsache aber der thatsächliche Vortrag der Klage für
zugeft - nden und etwaig « Schutzreden für versäumt erklärt
würden . '

Bühl den 17 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
s> .4I5 . 1j Nr . 5293 . Schern . ( S t r a f e r k e n n t -

uiß . ) Da der aus dem Urlaub entwichene Soldat Christian
Du pp « von GamShurst sich der amtlichen Aufforderung
vom 15 . Januar d. I . . Nr . 875 , ungeachtet nicht bei seinem
Regimente gestellt hat , so wird derselbe unter Vorbehalt
seiner persönlichen Bestrafung in die gesetzliche Vermögens -
ftrafe von 1200 fl . verfällt und seine « Bürgerrecht « für
verlustig erklärt .

Achern , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
f ^ .309 .31 Nr . 5541 . Karlsruhe . ( Strafer -

kenntniß .) Wird der konskriptionspstichtige Karl Friedrich
Margrander von Eggeastein , da er sich innerhalb der
in der Ediktalzitation vom 12 . Febr . d . I . , Nr . 2928 , an -
beraumten Frist nicht gestellt bat , hiemit der Refraktion für
schuldig erkannt , daher seines Orisbürgerrecht « für verlustig
erklärt , und in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt ,
seine persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Karlsruhe , den 17. März 1845 .
Großh . ha ». Landamt .

R e l>« n i u « .
l^ .274 .2j Nr . 4113 . Baden . ( St r a f « r k e n n t-

» iß . ) Der auf di« öffentlich « Aufforderung vom 23 . Dezbr .
v. I . nicht erschienen «, zur ordentlichen Konskription für 1845
gehörige Joseph E i se » »on Baden wird hiermit der Re¬

fraktion für schuldig erkannt , seines Ortsbürgerrechte « für
verlustig erklärt , in eine Geldstrafe »on 800 fl . verfällt , und
weitere Ahndung auf seinen BetretungSfall Vorbehalten .

B . R . W .
Bade » , den 18 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Theobald .

vckt. Koch .
l ^ .276 . 31 Nr . 8442 . Bühl . ( S t ra f e r k e n n t-

nrß .) Der konskriptionspflichtige
Bernhard Rödler

»on Otter - weier Hai fich auf die öffentliche Vorladung vom
22 . Dezbr . ». I . , Nr . 31,972 , dahier nicht gestellt , um seiner
Konskription -Pflicht zu genügen . Derselbe wird deshalb der
Refraktion für schuldig erkannt und unter Vorbehalt der
persönlichen Bestrafung in bi« gesetzliche Strafe von 800 fl.
verfällt .

Bühl , den 13 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä frl i n .
li4 . 231 . 3j Nr . 4363 . T a » b e r b i s ch o f r h ei m.

<S t r a f e r k e n n t n i ß .) Da fich der konskriptionspstichtige
Friedrich Baumann von TauberbischofSheim auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 17 . Dezbr . v. I . bisher nicht ge¬
stellt hat , so wird er der Refraktion für schuldig erklärt , und
in eine Geldstrafe von 800 fi. verfällt , seine persönliche Be¬
strafung aber bi« auf sein Betreten Vorbehalten .

TauberbischofShetm , den >2 . März 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

Schneider .
vckt. Lang .

si4 .386 .3 > Pforzheim . ( E r b vo r la d u n g ) Andrea -
Etz ler , Vürger und Landwirth von Weiler , ist zur Erb¬
schaft seiner verschollenen Kinder , Margaretha , Susanns und
Katharina berufen . Derselbe ist seit 14 Jahren nach Amerika
ausgewandert , hat seit 10 Jahren keine Nachricht mehr von
fich gegeben , und sein Aufenthaltsort ist unbekannt ; er wird
daher aufgesordert ,

binnen 4 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls sein Antheil an dieser
Erbschaft denjenigen in fürsorglichen Besitz gegeben würde ,
welchen sie zukäme , wenn er selbst zur Zeit der Verschollen¬
heitserklärung ( 3 . Juli 1842 ) nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 25 . März 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Eppelin .
si4 .355 . 3j Nr . 5550 . Waldkirch . ( E r b Vor¬

ladung . ) Der vor ungefähr 10 Jahren entwichene vor¬
malige Bärenwirth Josef Kunz von hier ist zur Erbschaft
seiner untcr ' m 12 . dieses Monat « zu Guggenthal verstorbe¬
nen Schwester Kreszentia Kunz , Christian Reichen -
bach ' s Witiwe , milberufen . Da dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, so wirb derselbe anmit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten » «lato
zur Erbtheilunz dahier fich einzufinden , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugethrilt werden , welchen fie zu¬
käme , » ,n » »er Borg « laden « znr Zeit de« Erbanfall - nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , dev 22 . März 184S .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
vckt. E . Volkhard ,

Notar .
l ^ .320 .3j Nr . 2350 . Heiligenberg . ( Ervvor -

ladung .) Jakob Kleemann , Taglöhner und Bürger zu
Wahlweiler , geboren zu Deggenhausen am 21 . Juli 1787 ,
ehelicher Sohn des verstorbenen Erhard Kleemann und
der Magdalena Hofe rin » on Deggenhausen , verehelicht
mit Katharina , geb . Lanz von Nubacker , starb am 25 . Okt ,
1844 , ohne Hinterlassung eine » Testamentes oder erbfähiger
Verwandle » zu Wahlweiler ; es spricht deshalb dessen Wiltwe ,
Katharina Kl re mann , geborene Lanz von Rubackrr ,
die in 89 st . 57 kr . bestehende Verlaffenschaft gemäß dem
L. R . S . 767 an , und hat rie Einsetzung in die Gewähr bei
uns nachgesucht ; demnach werde » alle Diejenigen , welche au
gedachte Verlaffenschaft Erbansprüche erheben wollen , auf¬
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dem Gesuch der Wittwe
Kleemann entsprochen werden würde .

Heiligenberg , de» 12 . März 1845 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Kaiser .
fX .357 .3j Eberbach . ( E r b v o r l a d u n g .) Die

Ehefrau de« hiesigen Bürger » und Israeliten Ephraim
David , Rebekka , geborene Jakob von Rosenberg , Amt «
Adelsheim , früheroerehelicht gewesene N . Kahn von Zaber ,
seid , ist unler ' m 26 . November 1843 ohne Hinterlassung
ehelicher Leideserben gestorben . Ihr , gesetzlichen Erbe » siud
undrkannt . Die Erblasserin errichtet « unter ' m 10 . November
1813 mit ihrem inzwischen ebenfalls nuter ' m 18 . Februar
1844 verstorbenen Ehemann einen Ehevertrag , in welchem
fie auf den Fall ihre « kinderlosen Vorabsterbens ihrem hinter »
laffenen Ehemann 500 st . von ihrer Nachlaffenschast eigen »
lhümlich vermacht hat . Nach der gerichtlich vorgenommrneu
Inventur ergibt sich nun eine auf di « ehemännliche Ver¬
laffenschaft fallende Einbuße von 831 ff . 24 kr. , und bas der
Erblasserin zu ersetzende Einbringen beläuft sich ans 450 fi .,
die vermöge der Bestimmung de« Ehevertrages ihrem Mau »,
und nun reffen Kindern , als Rechtsnachfolger und Erben ,
znfallen .

Die nun unbekannten gesetzlichen Erben der gedachten
Ephraim David ' schen Ehefrau , Rebekka , geborene Jakob ,
werden anmit anfgeforberi , ihre Srbansprüche an deren Nach «
laffevschaft

innerhalb drei Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle entweder in Person oder durch
Bevollmächtigte und gesetzliche Vertreter geltend zu machen ,
widrigenfalls nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist diese Erb .
schaft nach den Bestimmungen de « vorliegenden Ehevertrag «
ausgeliesert werden wird .

Eberback , den 20 . Marz 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . AmiSrevisorat .

äk l in g m an n .
fi4 .258 . 3j Nr . 4l72 . Karlsruhe . ( Entmün¬

digung .) Sophie Fein von hier , dermalen zu Jllenan ,
wird wegen Wahnsinn « für entmündigt erklärt , nn » der der-
rlben bereit - beigegebene Pfleger , AmortisatiouSkaffendirektor

Scholl dahier , in dieser Eigenschaft bestätigt .
Karlsruhe , de» 8 . März 1845 .

Großh . bad . Etadtamt .
Stößer .

vckt. ?. Däntzer .

Druck und Verla- voa E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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